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Beliebt im Kleinen wie im Großen:
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1-1ct. x.i 4;It-
Die „gute alte Bimmelbahn", sei es Neben-

bahn, Privatbahn oder Schmalspurbahn, erfreut
sich als Anlagenthema steigender Beliebtheit -und
das ist eigentlich nicht weiter verwunderlich,
wenn man die reiz zollen Gestaltungsmotive unr!
Betriebssituationen sieht, die damit geschaffen
werden können . Ein weiterer Vorteil der „liim-
ntelbahu-Thematü;" ist die Tatsache, da/3 sich
schon auf kleinem Raum so romantische Wald-,
Wiesen- und Dorfszenerien nachstellen lassen, sie
sie unser Titelbild oder die obige Abbildung wie-
dergeben - zumal die entsprechenden Modelle (z.
B . in 1-10) von Benno, Al + F, L'ulhner oder Kibri
angeboten werden, so daß sich jeder Modellbah-
ner dieses „Kleinbahn-Fluidum en miniature' ins
Haus holen kann.

Ini. Grollen bleibt zumindest ein kleiner Rest
jener Bitrimelbahn-zeit dank der Bemühungen
der Alusenrnsbaln -Vereinigungen erhalten.Stell-
vertretend f ür viele andere zeigen unsere heutigen

Motive au'er Szenen aus deut Museuinsbctricb der
„Deutschen Gesellschaft für Eisenbahngeschich-
te" (DGEG), die am 1 .? . 5 . 1978 das 10-jährige
Jubiläum „ihrer" Acherta.lbahn Achern-Ottert-
hisfen feiern kann und aus diesem Anlaß neben der
T3-ähnlichen „Badenia" (Bild oben, Foto:
DGEG/Reichert) mit einer weiteren T3, der
897159, einen stilechten Zw'eizugbetrieb auf-
zieht, und zwar bis Ende September im vierzehn-
tägigen Turnus.

,, ;litt Volldampf in den Sommer" beißt es auch
bei der gleichfalls von der I)GE:G betriebenen
750 eint-Schmalspurbahn von Alöckwi/hl nach
Dörzbach („kleinbahrtiger" können diese Statio-
nen kaum noch klingen!), wo ab 30 . 4 . 1978 die
soeben frisch untersuchte „Helene" (Titelbild)
wieder durch Wälder, Wiesen und verträumte
Ortschaften zuckelt; nähere Informationen ver-
mittelt der Veranstalter (DGEG, Postfach 2063,
7500 Karlsruhe 1) .
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Leider kein Serienmodell ist dieser Schlacken-Kran, den wir auf einem Messeschaustuck der
Fa . Arnold entdeckten Arnold-Angehörige bauten ihn ausdiversen .,hauseigenen" Teilen . wobei u . a . die Brücken-
bausatze und das Modell des Dampfkranwagens verwendet wurden . (Notabene das Schaustück steht nunmehr
im Deutschen Museum in München),

MESSE-NACHLESE

	

MESSENÄ(HLESE
Die „Rocket" als live steam-HO-Modell
wird von Schweizer Firmen derUhrenoranchehergestellt unduberden .Verlag Eisenbahn' in CH-5234 Villigen AG!
Schweiz vertrieben . der diese Lon auf der Messe zeigte . Alle Teile sind aus Messing und Kupfer gefertigt und in
Handarbeit zusammengebaut und hartgelotet . Das Modell wird mit Spiritus beheizt : das Faß im Tender tungiert
als Brennstoff-Sehälter, durch ein hitzebeständiges Kunststoffrohr gelangt der Sprit zum Brenner . Der Kessel

(Inhalt 2 ccm) arbeitet nur
mit destilliertem Wasser: pro
Wasserfüllung fährt die
.,Hocken etwa 2 Minuten.
Weitere Informationen über
dieses Modell . dessen Ver-
kaufspreis QM/sFr. 198.-
beträgt, vermittelt der o . a.
Vertrieb .



Vier Männer aus Modellbahn-Kreisen
die augentalhg hier beweisen

	

. v . I . n . r. MIBA-Redakteur Michael Meinhold trnm).
Roco-BRD-Verlreter Wifli Lindenberg, Fabrikant
Ludwig Conrad und MIBA-Verleger Werner Walter
Weinstbtter (WeWaW) .

. . . daß man sogar den Streß der Messe
so hin und wieder mal vergesse_

doch eins erscheint hier sonnenklar:
der Anlaß wohl ein heitrer war!
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Die Roco-N-Messeanlage
entwarfen und gebaut vom BRD-Vertreter Willi Linden-
berg und seinem Modellbahner-Kollegen Hartmut Groll
aus Köln wies nicht nur eine geschickte Gesamtkon-
zeption mit einer harmonischen Verbindung von Eisen-
bahn und Landschaft auf, sondern auch zahlreiche
bemerkenswerte Einzelelemente und Motive . Das tief-
liegende Empfangsgebäude des in einer leichten Kurve

verlegten Bahnhofs entstand aus einem abgewandel-
ten . .Osterburken"-Bausatz von Kibri . Gut gefällt auch
der kleine, aber richtig angelegte Bahnhofsvorplatz
mit Bushaltestelle . Normaluhr, Grünanlage inkl . Reiter-
standbild usw . Die den (Gießharz-) Fluß überspannen-
den Brücken stammen übrigens aus dem Arnold-
Sortiment .



Immer wieder faszinierend:
die superdetaillierten japanischen Klein-
serien-Modelle, wie hier z B . die 0n3/H0n3-
Nachbildung der K-27 von Fulgurex Is auch
3176, Abb . 88} . die wohl jeden eingefleisch-
ten Modellbahner erfreut, auch wenn er nicht
als potentieller Kaufer infrage kommt, Nichts
ist vergessen, auch nicht die im Vorlaulrad
eingravierte Herstellerbezeichnung, die
„holzgemaserte-' Tenderpufferbohle oder
der Drahtzug von der Glocke zum Führer-
stand .




